
309DENkmALPFLEGE IN BADEN-WÜRTTEmBERG 4 | 2023

ANHANG

BUs

 Abbildungsnachweis 
Stadt Esslingen am Neckar und Wüstenrot 
 Stiftung

Aktuelles
VERGABE DEs HoCHWACHT-sTIPENDIums Zu BAuHIsToRIsCHER FoRsCHuNG 2024
Beschreibung
Die „Hochwacht“ ist Teil der mittelalterlichen 
Befestigungsanlage der ehemaligen Reichsstadt 
Esslingen und beherbergt eine der außerge-
wöhnlichsten und faszinierendsten Wohnge-
legenheiten der Stadt. Sie war das Domizil eines 
der Hochwächter, der die Aufgabe hatte, die 
Bewohner der Stadt rechtzeitig vor Brand und 
Feind zu warnen. Für die Sommermonate von 
Mai bis Oktober lobt die Wüstenrot Stiftung 
gemeinsam mit der Stadt Esslingen am Neckar 
und mit Unterstützung des Landesamtes für 
Denkmalpflege ein Wohn- und Arbeitsstipen-
dium in der Hochwacht aus.
Esslingen am Neckar, mit seiner über 1200-jäh-
rigen Geschichte, ist geprägt durch mehr als 
800 Baudenkmale aus allen Architekturepochen 
und birgt hervorragende Bestände in seinem 
Stadtarchiv. Die Stadt ist Sitz des Landesamtes 
für Denkmalpflege im Regierungspräsidium 
Stuttgart, der Unteren Denkmalschutzbehörde, 
des bundesweit tätigen Vereins Forum Stadt- 
Netzwerk historischer Städte e. V. und der Ju-
gendbauhütte Baden -Württemberg. Jungen 
Forschern eröffnet sich hier ein breites Spek-
trum zur wissenschaftlichen Arbeit und zum 
Wohnen an g eschichtsträchtigem Ort.

Ziel und Adressaten des stipendiums
Ziel des Stipendiums ist zum einen, angehen-
den Wissenschaftlern Raum zur ungestörten, 
konzentrierten Forschung zu bieten, und zum 
anderen, Publikationen zu fördern, die sich mit 
Aspekten der Stadt- und Architekturgeschichte, 
Kulturgeografie und Geschichte Süddeutsch-
lands sowie der angrenzenden Gebiete befas-
sen. Der Bogen kann hier zeitlich und thema-
tisch weit gespannt werden. So sind sowohl 
stadtarchäologische, architektur-, kunst-, gar-
ten-, bauhistorische, städtebauliche, restaurato-
rische oder denkmaltheoretische Untersuchun-
gen möglich, die sich auf Einzelobjekte oder 
Objektgruppen beziehen können. Ein themati-
scher Bezug zur Stadt Esslingen ist wünschens-
wert.
Zur Bewerbung um das Hochwacht-Stipendi-
um aufgefordert ist der wissenschaftliche Nach-
wuchs an deutsch sprachigen Hochschulen mit 
einem Interessenschwerpunkt auf den  Gebie ten 
Architekturgeschichte, Denkmal  und Baufor-
schung, Kunstgeschichte, Stadtgeschichte, 
Mittelalterarchäologie, Restaurierung oder ver-
wandten Forschungsgebieten. Es kann für freie 
oder universitäre Publikationsvorhaben, für 
Projekte im Rahmen von Studienabschlussar-
beiten (Magister-, Diplom- oder Masterarbei-
ten) sowie im Zusammenhang mit Disserta-

tions-und Habilitationsschriften vergeben wer-
den. Ausschlaggebend ist die Publikationsab-
sicht.

Das stipendium
Für die Dauer von sechs Monaten, beginnend 
am 1. Mai und endend am 31. Oktober 2024, 
bietet die Wüstenrot Stiftung gemeinsam mit 
der Stadt Esslingen am Neckar folgende Rah-
menbedingungen zur Durchführung des Sti-
pendiums:

–  Freies Wohnatelier in der Hochwacht Ess-
lingen

–  Unterhaltszuschuss von 1500 Euro mo-
natlich

–  Federführende Begleitung und Betreu-
ung durch das Esslinger Kulturamt unter 
Einbezie hung der Unteren Denkmal-
schutzbehörde Esslingen, des Stadtar-
chivs und des Landesamtes für Denk-
malpflege Baden  Württemberg

–  Einbindung in die lebendige Kultur-
szene Esslingens

–   Möglichkeit zur Präsentation des For schungs-
 fortschritts während der Laufzeit des Stipen-
diums, zum Beispiel durch einen Vortrag 
bzw. ein Kolloquium

–  Möglichkeit der Vorstellung des abgeschlos-
senen Forschungsprojektes bzw. der Publika-
tion, begleitet durch das Kulturamt und das 
Landesamt für Denkmalpflege Baden-Würt-
temberg.

Das Landesamt für Denkmalpfl ege Baden-
Würt temberg bietet Unterstützung auf techni-
scher Ebene, zum Beispiel bei der Feldfor-
schung, der Erhebung von Daten (Vermessung, 
Fotografi e, digitale Techniken und andere) und 
bei der Publikation von Beiträgen des/der Sti-
pendiaten/in sowie zur Durchführung von Vor-
trägen oder Kolloquien.

Vorausgesetzt werden
–  Die grundsätzliche Einhaltung der Residenz-

pflicht, das heißt die Bereitschaft, ein halbes 
Jahr kontinuierlich in Esslingen zu leben

–  Ein Forschungsziel aus den Bereichen Archi-
tekturgeschichte, Denkmal- und Baufor-
schung, Kunstgeschichte, Stadtgeschichte, 
Mittelalterarchäologie, Restaurierung oder 
verwandten Forschungsgebieten

–  Die Offenheit zur Diskussion mit den Akteu-
ren der Esslinger Kulturszene

–  Die Bereitschaft, in Esslingen einen öffentli-
chen Vortrag zum Forschungsinhalt zu hal-
ten.

Bewerbung
Einzureichen ist eine elektronische Datei mit 
folgenden Unterlagen

–  Eine kurze Projektskizze von max. zwei DIN- 
A4-Seiten. Diese soll Inhalt und Gegenstand 
des Forschungsprojektes beschreiben und 
über den institutionellen Rahmen informie-
ren

–  Das ausgefüllte Formblatt, das mit den Be-
werbungsunterlagen einzureichen ist, ist zu 
finden als Download auf der Homepage 
www.esslingen.de/hochwacht

–  Eine Kurzbiografie und gegebenenfalls eine 
Publikationsliste

–  Bei Studienarbeiten: Ein gutachterliches Be-
gleitschreiben eines betreuenden Hochschul-
lehrerenden zum Projekt im Umfang von 
 einer DlN-A4-Seite (kann separat eingereicht 
werden).

Die Bewerbungsunterlagen sollten bis zum 
15. Dezember 2023 eingehen: 
hochwacht@esslingen.de

Kulturamt der Stadt Esslingen am Neckar, 
Tel.: 0711 I 3512-2644 
hochwacht@esslingen.de


